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äenten füllt eS fdjwep, fic§ auf bem fceutjchen ÛJlaiïte 311=

redjtpfinben, ba bie auf bem rçdjten fftljeinufer geforberten
Simenftonen wefentlid) ban ben biefter gebräuchlichen ab=

weichen. Sin SSrettlängen werben 3. S3, in granfreid) unb
baber and) nod) btelfacb ban betmifdjen Sonfumenten bier
SUieler gefugt, wäljrenb biefe SBare in Seutfdjlanb faum
an ben S3îann p bringen ift. Ser Drfan im SJlärj borigen
3ahreë warf faft eine balbe 2Mion geftmeter unb finb
bie SSinbfaHmaffeu bio? teilweife berfauft. Sie ®e|d)äftS=
läge ift bemnad) giemlicb gebriidt unb bie jefjt erjielten
greife bon 3J2t. 13—14 frei SBaggon für fdjbneê Söauhols
ober Slöde biirften wohl bie unterfte ©reuse fein, welche
bie Söalbbefitser feftljalten miiffen; benn füllte nod) weniger
erlöft werben, fo liegt bie ©etahr nape, baß bie SSerläufer

3U fdjleubern beginnen unb ben 2)lar!t burd) lleberftutbeu j

mit billiger SBare für lange geit hinaus oerberben. Sa§ ;

SSogefenbols erfreut fid) allerbingS feines befonberen fftenom* j

mee§ auf bem beutfdjeu DBarfte. („£anbels=2)?ufeum.") j

2ed)mîffjeê.
(Sineintereffante Sfuphlnnß laben wirfürstid) an englifcben

fDiafdjinen. Sad ©inrüden einer ÜJiaf^ine ober SBelle in bad lau«

fente ©etriebe einer Sampfmafcbine ober Srandmiffionêanlage
Derurfacbt einen um fo ftärferen 6toß, je größer bie Umwenbege*

fdjwiubicfeit ift, bie nadj erfolgter Kupplung aud)üonbemeinge=
rüdten Seil geleiftet Werben foil. Se?lpl& oerwenbet man pitt ©in=
rüden non Sipatnomafchinen 3. S3, elaft. ^upolungen, welche eine

aKmälige ©rreidjung ber boEe'n ©efdjwinbigfeit gulaffen. Sie

p befchrcibenbe Sujrplung, weldje mancherlei 33ermenbung

finben fann, beftebt im SBefentlidjen in 3wet auf ben ein=

anber gegenüber ftebenben unb su oerfuppetnben SBettenenben,

angebrachten Scheiben. Sie eine ift mit rabiat aitgeorbneten
Sdjneiben oerleben, bie anbere ift bollftänbig als Srahtbürfte
audgebilbet. Siüdt man bie Srabtbürftenfiheibe gegen bie

©dpeiben ber anberen Scheibe, fo werben bie 33orften fo

lange über bie Schneiben weggleiten bis bie eingeriicfte
Scheibe bie üolle ©eidjwinbigfeit erlangt bat. S3ei ©oderitt
überträgt eine joldje (Einrichtung 250 ißferbeftärfen. (211.9Î. 21.)

ÜJleuc Skrwenbunß bot .^ohelfhäitcn. Um Stubenböben
lautlos 3U machen, füllt man fie fegt in gfranfreid) mit
Äjobelfpähnen aus, welche baburd), baß fie erft in ein @e=

fäfj mit bider Sündje getaucht worben finb, feuerficher ober

unoerbrennlid) gemacht worben finb. S3efanntlid) bilben
weiche Subftarnen, welche Suftranm in fid) fdjließen, ein

auSgegeid)neteS SUhtel bon einem 2JlateriaI, welches ben Son,
Baut ober ©eräufd) nicht fortpflangt, weshalb man glaubt,
bah fo behanbelte §ol3fpähue 3U bem erwähnten 3®ede fich

gans befonberS eignen, unb bann noch ben weiteren SSorteil

bieten, oermöge ihrer Unent3Ünbbarfeit unb Unoerbrennlich*
feit 3ur Sicherheit ber betreffenben ©ebäube gegen fyeuer§=

gefahr beiptragen. Sind) fann man fie erforberlidjeu 3-alIeë

besinfijiereu, inbem man fie mit ©hlorsinf fättigr, ober aud)

an Sündje, in welche fie getaucht werben, biefen Stoff
bin§u= ober baranmiidjt.

^etroleuutlömpen unb Locher fcfpcll unb leicht 31t

reinigen, ©in einfaches Littel sur fchnellen unb grüno*
liehen Reinigung ber Sampen ift trodene ©olgafche, mit
welcher man S3renner unb ©laSbeden öon innen unb außen

(gang ohne SBaffer) mit weichem ißapier abreibt. SaS
Sieden wirb fpiegelflar unb batf nur noch mit einem trod'enen

Suche nachgemifdjt werben. S3efonber§ Jîûdjenlampm unb

SJetroteumfocher laffen fich auf biefe SBeife fdjnell oollftänbig
fäubern, ba bie Stühe alles Sßetroleum aufsehet. 3ieljt man
3U ber Slrbeit ein paar alte fjanbfchub an, fo bleiben bie

JQanbe gans rein, weil baS ißupen ohne Slnwenbung irgenb
einer gfeudjtigfeit geflieht. SiefeS Sßu^en mit Slfcpe ift
bem bielfad) gebräud)iid)en SluSfodjen mit Seife unb Soba
bei weitem oorgugiehen, ba biefeS Verfahren nicht nur oiel
umftänblicher ift, fonbern mit ber Qeit auch bie Srcnnung be§

lörenuer? üom S3eden sur Solge hat. Sie fdjarfe 91atron=

lauge töft nämlid) bie SUaunberfittung, welche jene beiben
Seite oerbinbet, auf.

S-rogctt.
360. 23er hätte ein ültereb, ei)erne§ ißetrolreferooir non

150 Biter gnpalt 3« oertaufen unb ju roelcpem SßreiS? ober 10er

liefert foldje biûig?
361. 23elcpe§ ift bie biHigfte unb fotibefte 23ejug3guelle oott

llnterlagSpappen unb Sßapter, für Ipoljjententbacper, fotoie für Ia
ächten fcplefifcpen Jpoljcement?

363. ©eit gapten wirb hier ein große? Qantum Siottanneu»
polj oerarbeitet unb ba eS eben im oorgegangenen 28inter gefdßagen
îoerben muß, muß e§ 3U Raufen aufgefpeichert tuerbeit. Otun tritt
regelmäßig im Sliat ber fogenannte ^ofjmurm auf unb fidget
bie fchöuften ©täntme berart ju, baß fie ju nichts mehr taugen
at§ ju 33rennhot). anbereS ganj unpertänfliche 28are gibt, fo baff
ein erheblicher ©l)aben entftefjt. 8ä) bitte baher ©achuerftänbige
um 3tat, ba ba§ §oIj nicht gefdiält roerben tann infolge beS fd)äb=
liehen Stuffpatleni.

363. 23er liefert §oIjfourniere ober ©inlagen, Slerjierungen
364. 23o man fann SJÎafchinen beziehen jur g-abritation

uon 93iöbelfebern unb ju ioeld)em greife?
365. Sjiftiert ein SSucb, in toetd)em bie freguenteften §oI,3=

maße 3. 23. Gdjiueijer ©d)uh, granjiififdje: ©djuh unb geftmeter
in Sabetten oergticheu finb unb 100 fattn man eê begießen

366. 28er märe Slbnehmer uon ättern eifernen genfiern mit
SoppelglaS, nod) fef)r gut erhalten rtnb äufjerft folib? finb
3irta 00 Stile mit oier Scheiben. @röf;e etneS Seile§ 04x105 am.
gerner 10 Seile im £>albfrei§ mit teilroeife farbiger SSergtafmig,
al§ Oberlichter bienenb. ©röße 61x128 cm.

367. ©iebt es ein 231itte( h"is Sd)leiffteine roeid)er ju
madjen V

368. 2Seld)e gabrif in ber Scfjioei,) liefert Söefdjläge für
Bäben unb St)üren, ©d)löffer, gifdjbanb u. f. tu. unb toab für
greife?

369. 28etche gabrit in ber ©dßoeij liefert ©effet, einzelne
Wöbelteite unb ßlarnituren folib unb ju annehmbaren greifen?

370. 2Ser liefert perforierte gournierfipe, edig unb ritnb,
uni). S« welchen ißrfiien V

371. ©iebt e§ etn SKittel, ©ägfpähne in gorm uon 3'cgel
3U preffen um fie al§ 23rennmaterial ju benupett? 23er tonnte
barüber ütusfunft geben unb 23ta)d)inen liefern?

372. 23eld)e girnta liefert bie heften hoppelten Çobeb
mafchtntu 450—500 mm breit? Sîatalag mit ÏJSretdangabe er-
wünfdjt.

Slntwovten.
Stuf grage 309. 2Settben Sie fid) an Ceberlin 11. So., ISabett.
Sluf giage 310. 2Benben Sie fid) an bie ©ifenhanblung

©uttnecht u. (îo.. ©t. ©allen.
2tuf grage 318. 2Bü„fcbe mit gragefteüer bejitglid) Bieferung

uon Sacfctatten in Jtorrejponbenj ju treten. ©. §ed)elmann=23au»

mann, tfjotjhanblung, 23runnabern. Soggenburg.
Stuf grage 318. 23itnfd)e mit grageftetler in fforrefponbenj

ju treten. 3oh- ©cbiird), Säger, SJiabibioßt.
Stuf grage 319. 23enben Sie ftd) an ©iepmeifter 23i(b, ©t.

©atten.
Sluf grage 335. S)er Unterjeicpnete pat eine nod) in fepr

gutem Quftanbe befinbtid)e Obflmüple unb würbe biefelbe oertaufen.
Sind) faorijiert er )otd)e unb leiftet ©arautie. 23ünfdie mit grage*
fteller birett ju unterhanbtln. Stbam 28ueft, ibiechantfer, ©roß*
maugen, Ht. Bujern.

Sluf grage 335. Obftmiihlen uerfdjiebeiter Spfteme, ebenfo

Obftpreffen empfiehlt ju billigen greifen Harl Sßeter, med). 23eif*
ftätte, 9i'ubolfftetten.

Sluf grage 336. Scr llnterjeicpnete pat bie ©ifenteile für
eine Srehban'f unb würbe folcpe auf Verlangen anfertigen; aüeä

mit ©arantie. 23ünfct)e mit grageftetler birett ju unterpanbeln.
Stbam 23ueft, SOtechanifer, ©roßwangen, fit. Sujern.

Stuf grage 327. Slaphta* unb Samptoelotutfdjen liefert tn
feiner unb unerreichter Sludfüprung : ©. Stpen, Bujeru.

Sluf grage 333. Slerroenben Sie meinen „Ciment anti fuite".
Serfetbe whb in jwei ^Qualitäten erftellt, fepnett unb (angfam jie«
penb; int etftett galt wirb er in 10—20 ©efunben part, im jweiten
11t 3irta 4 ©tunben. ©infaepfte iBepaubtuitg unb unbebingte §alt*
barfeit 23itb auch ju DJeparaturett entftanbener ©utweiepungen
in ©ab» unb 23afierrbpren, ©afometern, SleferuoirS ic. mit beftem

©rfotg oerwenbet. tßrima 9teferenjen. Stb. gurrer, Söwenftr. 9, Qürtcp.
stuf grage 334. g. Sraber, ©pur, beforgt bie 9ieparaturen

ron §oijccemembäcpern unb gefdiiept bieâ am beften mit §>otjcement
fetbft. Serfetbe wünfept oon gragefteüer Sdäpered ju erfahren.

Sluf grage 337. 2Bir tiefern Spür* unb genfteroerfleibungen.
Silber u. genni, tKecpan. ©epreinerei, St. ©allen, 23a(lftr, 14.

Nr. 14 ZslwZrtrtk schseftertsche Dalld»erker-Dziluug (Organ für die offiziellen Publikationen deZ Schweiz. Gewerbeverein?'! 179

zenten fällt es schwer sich auf dem deutschen Markts zu-
rechtzufinden, da die auf dem rechten Rheinufer geforderten
Dimensionen wesentlich von den bisher gebräuchlichen ab-
weichen. An Brettläugen werden z. B. in Frankreich und
daher auch noch vielfach von heimischen Konsumenten vier
Meter gesucht, während diese Ware in Deutschland kaum

an den Mann zu bringen ist. Der Orkan im März vorigen
Jahres warf fast eine halbe Million Festmeter und sind
die Windfallmassen blos teilweise verkauft. Die Geschäfts-
läge ist demnach ziemlich gedrückt und die jetzt erzielten
Preise von Mk. 13—14 frei Waggon für schönes Bauholz
oder Blöcke dürften wohl die unterste Grenze sein, welche
die Waldbesitzer festhalten müssen; denn sollte noch weniger
erlöst werden, so liegt die Gefahr nahe, daß die Verkäufer
zu schleudern beginnen und den Markt durch Uebeislntheu f

mit billiger Ware für lange Zeit hinaus verderben. Das s

Vogesenholz erfreut sich allerdings keines besonderen Renom-
mees auf dem deutschen Markte. („Handels-Museum.") j

Technisches.

Eineinteressante Kupplung sahen wir kürzlich an englischen

Maschinen. Das Einrücken einer Maschine oder Welle in das lau-
sende Getriebe einer Dampfmaschine oder Transmissionsanlage
verursacht einen um so stärkeren Stoß, je größer die Umwendege-
schwindickcit ist, die nach erfolgter Kupplung auch von dem einge-
rückten Teil geleistet werden soll. Deshalb verwendet man zum Ein-
rücken von Dynamomaschinen z. B. elast. Kupvlungen, welche eine

allmälige Erreichung der vollen Geschwindigkeit zulassen. Die
zu beschreibende Kupplung, welche mancherlei Verwendung
finden kann, besteht im Wesentlichen in zwei auf den ein-
ander gegenüber stehenden und zu verkuppelnden Wellenenden,
angebrachten Scheiben. Die eine ist mit radial angeordneten
Schneiden versehen, die andere ist vollständig als Drahtbürste
ausgebildet. Rückt man die Drahtbürstenscheibe gegen die

Schneiden der anderen Scheibe, so werden die Borsten so

lange über die Schneiden weggleiteu bis die eingerückte

Scheibe die volle Geschwindigkeit erlangt hat. Bei Cockerill

überträgt eine solche Einrichtung 250 Pferdestärken. (M. N. N.)
Neue Verwendung von Hobelspiinen. Um Stubenböden

lautlos zu machen, füllt man sie jetzt in Frankreich mit
Hobelspähnen aus, welche dadurch, daß sie erst in ein Ge-

saß mit dicker Tünche getaucht worden sind, feuersicher oder

unverbrennlich gemacht worden sind. Bekanntlich bilden
weiche Substanzen, welche Luftraum in sich schließen, ein

ausgezeichnetes Mittel von einem Material, welches den Ton,
Laut oder Geräusch nicht fortpflanzt, weshalb man glaubt,
daß so behandelte Holzspähne zu dem erwähnten Zwecke sich

ganz besonders eignen, und dann noch den weiteren Vorteil
bieten, vermöge ihrer Unentzündbarkeit und Unverbrennlich-
keit zur Sicherheit der betreffenden Gebäude gegen Feuers-
gefahr beizutragen. Auch kann man sie erforderlichen Falles
desinfizieren, indem man sie mit Chlorzink sättigt, oder auch

an Tünche, in welche sie getaucht werden, diesen Stoff
hinzu- oder daranmftcht.

Petroleumlampen und -Kocher schnell und leicht zu
reinigen. Ein einfaches Mittel zur schnellen und grüno-
lichen Reinigung der Lampen ist trockene Holzasche, mit
welcher man Brenner und Glasbecken von innen und außen

(ganz ohne Wasser) mit weichem Papier abreibt. Das
Becken wird spiegelklar und darf nur noch mit einem trockenen

Tuche nachgewischt werden. Besonders Küchenlampen und

Petroleumkocher lassen sich auf diese Weise schnell vollständig
säubern, da die Asche alles Petroleum aufzehrt. Zieht man
M der Arbeit ein paar alte Handschuh an, so bleiben die

Hände ganz rein, weil das Putzen ohne Anwendung irgend
einer Feuchtigkeit geschieht. Dieses Putzen mit Asche ist
dem vielfach gebräuchlichen Auskochen mir Seife und Soda
bei weitem vorzuziehen, da dieses Verfahren nicht nur viel
umständlicher ist, sondern mit der Zeit auch die Trennung des

Brenners vom Becken zur Folge hat. Die scharfe Natron-
lauge löst nämlich die Alaunverkittung, welche jene beiden
Teile verbindet, auf.

Fragen.
360. Wer hätte ein älteres, eisernes Petrolreservoir von

150 Liter Inhalt zu verkaufen und zu welchem Preis? oder mer
liefert solche billig?

361 Welches ist die billigste und solideste Bezugsquelle von
Unterlagspappen und Papier, für Holzzementdächer, sowie für lu
ächten Ichlesischen Holzzement?

363. Seit Jahren wird hier ein großes Qantum Rottannen-
holz verarbeitet und da es eben im vorgegangenen Winter geschlagen
werden muß, muß es zu Haufen aufgespeichert werden. Nun tritt
regelmäßig im Mai der sogenannte Holzwurm auf und richtet
die schönsten Stämme derart zu, daß sie zu nichts mehr taugen
als zu Brennholz, anderes ganz unverkäufliche Ware gibt, so daß
ein erheblicher Schaden entsteht. Ich bitte daher Sachverständige
um Rat. da das Holz nicht geschält werden kann infolge des schad-
lichen Aufspaltens.

363. Wer liefert Hvlzfourniere oder Einlagen, Verzierungen?
364. Wo man kann Maschinen beziehen zur Fabrikation

von Möbelfedern und zu welchem Preise?
365. Existiert ein Buch, in welchem die frequentesten Holz-

maße z. B. Schweizer Schuh, Französischer Schuh und Festmeter
in Tabellen verglichen sind und wo kann man es beziehen?

366. Wer wäre Abnehmer von ältern eisernen Fenstern mit
Doppelglas, noch sehr gut erhalten und äußerst solid? Es sind
zirka 9V Teile mit vier Scheiben. Größe eines Teiles lilxlOö om.
Ferner 10 Teile im Halbkreis mit teilweise farbiger Verglasung,
als Oberlichter dienend. Größe 61X123 crn.

307. Giebt es ein Mittel harte Schleifsteine weicher zu
machen?

303. Welche Fabrik in der Schweiz liefert Beschläge für
Läden und Thüren, Schlösser, Fischband u. f. w. und was für
Preise?

360. Welche Fabrik in der Schweiz liefert Sessel, einzelne
Möbellelle und Garnituren solid und zu annehmbaren Preisen?

370. Wer liefert perforierte Fourniersitze, eckig und rund,
unh. zu welchen Preisen?

371. Giebt es ein Mittel, Sägspähne in Form von Ziegel
zu pressen um sie als Brennmaterial zu benutzen? Wer könnte
darüber Auskunst geben und Maschinen liefern?

372. Welche Firma liefert die besten doppelten Hobel-
Maschinen 450—500 inrn breit? Katalag mit Preisangabe er-
wünscht.

Antworten.
Auf Frage 309. Wenden Sie sich an Oederlin u. Co., Baden.
Auf Fiage 316. Wenden Sie sich an die Eisenhandlung

Gutknecht u. Co.. St. Gallen.
Auf Frage 313. Wü„sche mit Fragesteller bezüglich Lieferung

von Dachlatten in Korrejpondenz zu treten. G. Hechelmann-Bau-
mann, Holzhandlung, Brunnadern. Toggenburg.

Au; Frage 318. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. Joh. Schürch, Säger, Madiswyl.

Auf Frage 310. Wenden Sie sich an Eichmeister Wild, St.
Gallen.

Auf Frage 335. Der Unterzeichnete hat eine noch in sehr

gutem Zustande befindliche Obstmühle und würde dieselbe verkaufen.
Auch favrizien er solche und leistet Garantie. Wünsche mit Frage-
steller direkt zu unterhandln. Adam Wuest, Mechaniker, Groß-
wangen, Kt. Luzern.

Auf Frage 335. Obstmühlen verschiedener Systeme, ebenso

Obstpressen empfiehlt zu billigen Preisen Karl Peter, mech. Werk-
statte, Rudolfstetten.

Auf Frage 336. Dcr Unterzeichnete hat die Eisenteile für
eine Drehbank und würde solche auf Verlangen anfertigen; alles
mit Garantie. Wünsche mit Fragesteller direkt zu unterhandeln.
Adam Wuest, Mechaniker, Großwangen, Kt. Luzern.

Auf Frage 327. Naphta- und Dampsvelokutschen liefert in
seiner und unerreichter Ausführung: E. Jthen, Luzern.

Aus Frage 333. Verwenden Sie meinen „Oinasnv anti t'irite".
Derselbe wird in zwei Qualitäten erstellt, schnell und langsam zie-
hend; im ersten Fall wird er in 10-20 Sekunden hart, im zweiten
in zirka 4 Stunden. Einfachste Behandlung und unbedingte Halt-
barkeir Wird auch zu Reparaturen entstandener Entweichungen
in Gas- und Wasserröhren, Gasometern, Reservoirs rc. mildestem
Erfolg verwendet. Prima Referenzen. Ad.Furrer.Löwenstr. 9, Zürich.

Auf Frage 334. I. Traber, Chur, besorgt die Reparaturen
rvn Holzcemenidächern und geschieht dies am besten mit Holzcement
selbst. Derselbe wünscht von Fragesteller Näheres zu erfahren.

Auf Frage 337. Wir liefern Thür- und Fensterverkleidungen.
Alder u. Jenni, Mechan. Schreinerei, St. Gallen, Wallsir. 11.
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21uf grage 337. Jbür« ttnb {venfterocttrcïburtçgen mit allen
wünfcbbarnt Stäben, aufgefeßt ober angenutet unb aucb an«
bere jeglidie juqeïrfinittene ober aufgearbeitete Çoljteile für alle
Dorfommenben Scfireinerarbeiten unb alle beliebigen Sefilftäbe in
jeber Sbolzart, fotoie auch alf Spezialität Sbüren, genfter unb
galoufien liefert billigft unb möd)ten mit bent gragefieller in Slorre«

fponbenz treten: ©ebr. gfanger, mecbar. Sd)reinerei, 2Upnad),
(Dbwalben).

2luf grage 339. SBalzenriffelutafdjinen, felbfttbätig arbeitenb,
liefert 21b. gurrer, Söwenftraße 9,

2iuf grage 343. Salami prima Qualität liefert Earlo Eroce,
E^arcuterie, SBetlin*ong; baf ftilo ju gr. 2,90.

21uf grage 344. 33rob, (Butter, Ültfle Dont (Dlittagftifcb,
gleifdj :c. bebt matt am beften in einem guten Sificbranf auf.
Sf bleibt in bemfelben allcf frifcb unb bie Dleffe laffen itcf) mit
leicbter (Dlübe unb wenig «jeitaufwanb jn neuen (Dlaldzeiten Der«

roenbeit. 21nleituitg jutn SSerwenben ber gleifcbrefte giebt jebef
gute ^aufbaltungfburf) ober §au3t)nitung§b(att, wie z- S3. „gürf
ifbauf."

2tuf grage 345. Sie (Dlafdiinenfabrif Don §errn ©ebrüber
Snecbt im Siblbötzli»3ürid) fabriziert berartige (Dlafcbineu. 2Senben
Sie fid) uettrauenfDoll an biefe girnta, wo Sie jebe biefbezügltcbe
2tuffunft erhalten werben.

21uf grage 345 empfehlen fid) (Dlofimann u. Eo., Cberburg
(S3ern).

21uf grage 346 b^be ich eine Setoupierfäge ju uertaufen.
3. Steiner, SBiebifott.

21uf grage 347. Sie Kinnen mir ein uerfpattntef Sîreif»
iägenblatt, wenn Sie gerabe ein weniger großef b<tben, burd) bie

((Soft jufenben. gcf) werbe gbnen baffelbe richten unb zugleich bie
fe£)r einfad)e SBebanblungfweife mitteilen, bamit Sie bief nacbber
fefbft beforgen fönnen. ©ine anbere ©nt|d)äbigung alf (gortooer»
giititng Deriange tdi nidit. 21. SSneft, Dberfiggingett (2Iarg.)

2iuf grage 347. (Berfpannte Slreiffägenbiätter richtet gafob
SBeber, Säger, Soiberftraße 6, gurid) V.

21uf grage ,'348. (Bei einer Sägmeblfeuetung für einen
Sampffeffei tann ef an ittand)en (gunften ft bien. Sie Dîoft»
fpalten miiffen eng fein, bie SRoftfiäcbe groß, ben 25 Sbdl ber
$teiäflädje bef Steffels, ba Sägmebl bie Suft nicht gut burdjläßt.
Ser Samin möglidift b°<h, bamit ein guter $"8 erhielt wirb.
Sann man ben Flamin nid)t ()od) bn&en, fo muß er befto weiter
fein, um bie erfotberlidje Suftwenge ben SRoft paffieren ju laffen
unb biirfte im uorliegenben galle Der Samiuqderfdjnitt 1/.. Qga»
bratmeter betragen. Sa bie Sïaminfwbe nidit angegeben ift, fo
fönnen über Saminweite nur annäbernbe 2(ngaben gemacht werben.
geud)tef Sägmebl ift fein ergiebigef S3rennmaterial.

21uf graae 348. 28iinfd)e mit grageftellern in Sorrefponbenj
ZU treten, git befaffe mid) unter anöerem mit bem Sau uon fo»

genannten fjalbgaffeueritttgen, refp. mit S3orfeuerungen für Säge»
fpäfjne, ©erberlobe ?c. granj §elfenberger, SRorfdjad).

2luf grage 349 f)abe ein 5—6 pferbigef üofomobil leibweife
abzugeben, g. Steiner, SBiebifon.

*2luf grage 350. O. Sifner u. So in SBfj: liefern Steffen
jur gabrifation bobler unb Dotier ßementfieine.

21uf grage 351. Sacfmuibeu in ©ußeifen, in Eifenbledi ober

in Stablbled) liefern Stemmer u. So., (Dlafdjinenfabrif u. ©ießerei
in 33afet unb fteben ffîrciSofferten gerne jur Verfügung.

21uf grage 351. Si. Spring, Spengler, glawpl, (Joggen«
bürg), liefeit alf Spezialität SBäcfermulben auf Ia Stablbled) in
fauberer 21uffül)rung in allen Simenfionen.

21uf grage 351. S3ädermulben in beliebiger ©röße liefert
billigft bie med), glafdjnerei gluntf, Slnbreaf SBöfdj.

2l'uf grage 355. Surd) einmalige Slnwenbung oon liöfungf»
pafta werben bie fcbwarzen Stellen bef gußbobenf uerfdjwinben
unb wirb bie natürliche £>olzfarbe jum (Borfcbein fommett. (Rad)»

ber ift eine gute (garqnet<SBobenwtd)ie anjuwenben, woburcb ber
Sgarquetboben fdjön glängenb wirb. Um bie (getroleumfieden auf
ben iParguetböbeu ju befeitigen, ratben wir ghnen, einen SSetfud)
mit Eau de Javelle jtt ntadjen. Eau de Javelle, ilöfungfpafta
unb i)krquef«S3obenwid)fe liefern Wir in befter Qualität. §elnetia»
®roguerie in ©laruf.

21nf grage 357. SBefeitigung ber alten garbfcbicbt ge>

nügt baf einmalige 21ufftreid)eu Don ÜB fun gf pafta, weldft Sie
uoi't unf in !81ecbbüd)fen mit ©ebraucbfanweifting begießen fönnen.
Söfungfpafta ift baf befte unb einfadjfte TOttel jur Sntfernung
alter Stnftrjdie, ilacfe, Politur, 23eijen, eingetrocfneter Dele :c. unb
wirb ber leichten Slnwenbbatfeit briber Don ïllalern unb Slnfirei«
cbern mit SSorliebe gebraucht. §elDetia«®roguerie in ©laruf.

21uf grage 358. §olzf lieu finb ju beziehen burd) gob-
SKofimann, Dberburg, bei S3urgborf. got), juggler, fBrienzwpler,
bei gnterlafen. go). iSalentin Sdftienger, §eUifon (Slargau.)

21 uf grage 359. g. Steiner, Wafdjinenfabrif, SBiebifon offe»

riert einen breipferbigen ifletrolmotor.
21uf grage 359. _§abe eineu foldfen ffitotor üott brei ißferbe»

Käften, wegen 2ln;d)affung einef größeren, billig ju Derfaufen,
aufgezeichnete ßonftruftion, famt täglid) in Sl^ätigfeit befichtigt
werben. ®. SBebner, 23ul!e, Sit. greiburg.

3ubuîifftoué=2(tt^ctgcr.
®tc Uutcrbauntbcitcn für öctt föalfnljofuntbau in yugcrtt

ttnb bie zweifpurige guf^hrtSlinie oon Sentimatte bif SJuzern,
fowie bie SSerfeßung unb fSergröfjerung ber ©üterfcbuppen unb
(Rampen im (Bahnhofe bafelbft werben J)temit zur freien (Bewerbung
im Submiffionfwege anfgefcf)rieben. ®ie SÜfaffen ber bauptfäd)»
licbfien Slrbeitfgattungen finb wie folgt üeranfdilagt: Srb» unb
ge Ifarbeiten girfa 210,000 mS; SJiaurer» unb Steinbauerarbeiten
gtrfa 30,000 mS; zwei zweifpurige Xumteif, znfammen 497 m lang;
©ruubbau unb süefcbotterung 47,000 mS; §erfte(lnng Don ©üter«
fd)itppen 185 m lang. ®ie Sßläne unb (Bebingnngen liegen int
(Bureau bef Dberittgenieurf, Sieonbarbfgraben 36 in (Bafel, zur
Sinficbt auf. Sie Singebote finb bif zum 31. guli unter ber
2iuf|"d)vift „(Baneingabe Mnzern" fchriftiid) unb uerfiegelt bent
Sircftorinm ber S. S. SB. einzureichen.

Itebcr ötc fUinttrcr« uni ^imutcrntannöatbeitcn eincf im
Seeboben zu erftellenben großen Stallef wirb titrait Sonfurrenz
eröffnet, ltebernebmer wollen fid) beförberlid) an .Sjerrtt Saffiet
(fjeter Ulrich in ffiüßnadit (Sdjwpz) wenbett, wofelbft (plan unb
(Pflidjtenbeft aufgelegt unb bezügliche Uebernabmfofferteit feparat
ober and) gefamt bif ben 8. guli näd)ft[)in eingrtreidrett finb.

§ic cbunocltftfje ftirdjgcmcittbc (vgciol)ofcn bebarf zur
griebbüferweiterung girfa 120 (Dieter ©ranitföctel unb fed)f ©ra=
nitpoftamente mit Södel, Schaft unb Sapitäl. (fîlâne unb (8e»

bingungen liegen bif 4. guli 1893 bei Sttbert Seifert, Slrdjiteft iit
.Çlrettglingert z"i" gefl. Sinfidjt auf. SSerfdjloffene Offerten mit ber
Sluffcbrift „griebboferweiterung ©gelfbofen" ftnb fpätefteuf bif
5. guli an baf (ßräfibiunt ber $tird)enDorfieberfci;)aft, §errn Pfarrer
21. Steiler, uerfdjloffett eiitznfenbcn.

Strdjeniou 33o3cnI)nib. Uimmermannfarbeiten. Sie (plane
für bie biefef gal)r erforberlid)en Qimmermannfarbeifen fönnen
bei tperrn 2(rd)iteft ©ritebler in 3Si)l befidjtiget werben, ffiingaben
bebuff Stuffiibrung berfelben finb bif 5. guli an 2t. SKefjmer,
Sfäräfibent, z« äbreffieren.

HJforrl)t>ttë (gttge. ®ie Srb«, DJlaurer«, Steinbauer», (©ranit
unb SaDonitière), gimmer«, Scbteferbeder« uttb Spenglerarbeiten
Zum neuen Sßfarrbauf an ber SBitrgtiftraße werben biemit zur S8er»

gebuttg öffentlich aufgefebrieben. $läne, Itebernabmfbebingungen
unb ®oftenuoranfd)läge fönnen Dont 28. guni an auf bem (Bau»
biireart bei ber neuen Stircbe in Sitge eingefe^eit werben. Sie Sin»
gaben auf biefe Sirbciten finb bif gutn 12. guli an §errn Stabtrat
•tiafler einzureidjen.

Sic «icfccnng ntt& sBerfcfjung cittcö ©ifcngclan&ecê
Don girfa 100 (Dieter Sänge zur Einzäunung bef neuen griebboff
in ber ©emetube Sauterbrunnen wirb hiermit zur freien Son»
furrenz aufgefd)rieben. Släbere Stuffnuft erfeilt ber ©enteinbe»
fdjreiher: St), ©raf.

Sie 2d)ulgcmcitt&c Sörcmgartcti eröffnet bientit Sonfurrenj
über bie 6rb=, iDlaurer«, Steinbauer», 3'utnterntannf«, Sd)mieb»,
Spengler«, ©ipfer», ÜSafferleitung«, ©lafer», Sd)reiner», Schlaffer«,
totaler», Sßarquet»21rbeiten, fowie über bie ©ifenlieferung zum pro«
jeftierten Scpulgebäube. Einzelne Eingaben ober ©efamtiibernabmf«
Offerten finb bif fpäteftenf 15. guli 1893 mit ber Sluffcbrift „Schul«
Ijaufban SBremgarten" oerfebtoffen au ben (ßräfibenten ber (Bau«

fommiffion, .Çierrn Sr. (ßeißenbad), ©emeittbeammann in (Brem«

garten, einzufenben. (|3[äne, (Borausmaße unb Stfforbbebingungen
liegen zur Einficht auf bei bem bauleitenben '2irci)iteften got).
Slleßger, (Rofenweg Dir. 16, 3ürid) V.

Straße»« un& SBriicfen&au. Sie politifdje ©enteinbe SSatt«

wt)l eröffnet.bientit freie Sonfurrenz: I. lieber bie Sorref'tion ber
Straße Pon 23unbt über gioß nad) bent (Bahnhof Sid)tenfteig.
II. lieber bie Erftettung ber beiben 23tberlager ber gloßbrüde.
III. lieber bie Sicferung unb (Dlontage bef eifernen DberbaueS'
ber Shurbrirde Don girfa 30 (Dieter Sänge, (glätte unb lieber«
nabntfbebtngungen föttnen beim (gräfi&enten ber Sitbfomntiffionen,
§errn (Bogt»21nberegg im (8unbt=2Sattmi)[, eingefeben werben,
welcher and) Offerten uerfebeit mit ber Sluffdjrift: „Straße (Bnnbt»
gloß" bif 10. glitt b. g. entgegennimmt.

Bedeutende
Preisreduktioneii im Ausverkauf.

Waschächte, gediegenste Kleider- uni Schürzenstolfe: 35 Cts. per
Meter. Mousseline, Mousselinettes und Béige 45, 65, 75, 85, 95 Cts.
per Meter. Herren- und Knabenkleider Stoffe, 75, 80, .1.25 u. 2.95.

R sten-Ausverkauf gediegenster Woll-, Baumwoll und Waschstoffe
per Meter 22—25 c. Solideste Cheviots, Buxkins und Ueberz.eher-Stoffe
per Meter 2 45—195.

Oottino'Pr & Pia Ziirir,h Erstes Scliw.
ULtlUlg,ei A. 111., A III IUI. Versandtgeschäft.
Ausverkaufs-Muster und Waren aller Stoffarten

franco ins Haus.

(Sifierftäbe, (Uleßfiangen, (Dleßiatten, Dliueilierlatten, (Dlaßftäbe
mit gewöhnlichen unb Dlebuftionfteiluitgen, SSerfbänfe, (Olobedmaße,
SBaummeßfluppen, Dlotlbanbmaße, SRedjenfdiieber unb 3eid)nungf*
utenfilien liefern g. Sicgrift ». Sie., (Dlaßftäbefabrif,

Sdjaffbaufen.
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Auf Frage 337. Thür- und Fensterverkleidungen mit allen
wünschbaren Stäben, aufgesetzt oder angenutet und auch an-
dere jegliche zuaeschnittene oder ausgearbeitete Holzteile für alle
vorkommenden Schreinerarbeiten und alle beliebigen Keblstäbe in
jeder Holzart, sowie auch als Spezialität Thüren, Fenster und
Jalousien liefert billigst und möchten mit dem Fragesteller in Korre-
spvndcnz treten: Gebr. Jfanger, mechan. Schreinerei, Alpnach,
(Obwalden).

Auf Frage 339. Walzenrifselmaschinen, selbstthätig arbeitend,
liefert Ad. Furrer, Löwenstraße 9, Zürich.

Auf Frage 343. Salami prima Qualität liefert Carlo Croce,
Charcuterie. Bellinzona; das Kilo zu Fr. 2.99.

Auf Frage 344. Brod, Butter, Reste vom Mittagstisch,
Fleisch :c. hebt man am besten in einem guten Eisschrank auf.
Es bleibt in demselben alles frisch und die Reste lassen sich mit
leichter Mühe und wenig Zeitauswand zu neuen Mahlzeiten ver-
wenden. Anleitung zum Verwenden der Fleischreste giebt jedes
gute Haushaltungsbuch oder Haushaltungsblatt, wie z. B. „Fürs
Haus."

Auf Frage 345. Die Maschinenfabrik von Herrn Gebrüder
Knecht im Sihlhölzli-Zürich fabriziert derartige Maschinen. Wenden
Sie sich vertrauensvoll an diese Firma, wo Sie jede diesbezügliche
Auskunft erhalten werden.

Auf Frage 345 empfehlen sich Mosimann u. Co., Oberburg
(Bern).

Auf Frage 346 habe ich eine Dekoupiersäge zu verkaufen.

I. Steiner, Wiedikon.
Auf Frage 347. Sie können mir ein verspanntes Kreis-

sägenblatt, wenn Sie gerade ein weniger großes haben, durch die

Post zusenden. Ich werde Ihnen dasselbe richten und zugleich die
sehr einfache BeHandlungsweise mitteilen, damit Sie dies nachher
selbst besorgen können. Eine andere Entschädigung als Portover-
giitung verlange ich nicht. A. Wuest, Obersiggingen (Aarg.)

Auf Frage 347 Verspannte Kreissägenblätter richtet Jakob
Weber, Säger, Dolderstraße 6, Zürich V.

Auf Frage '348. Bei einer Sägmehlfeuerung für einen
Dampfkessel kann es an manchen Punkten sthlen. Die Rost-
spalten müssen eng sein, die Rostfläche groß, den 21 Theil der
Heizfläche des Kessels, da Sägmchl die Luft nicht gut durchläßt.
Der Kamin möglichst hoch, damit ein guter Zug erzielt wird.
Kann man den Kamin nicht hoch haben, so muß er desto weiter
sein, um die erforderliche Luftmenge den Rost passieren zu lassen
und dürste im vorliegenden Falle oer Kaminqllerschnitt PH. Qiza-
dratmeter betragen. Da die Kaminhöhe nicht angegeben ist. so

können über Kaminweite nur annähernde Angaben gemacht werden.
Feuchtes Sägmehl ist kein ergiebiges Brennmaterial.

Auf Frage 348. Wünsche mit Fragestellern in Korrespondenz
zu treten. Ich befasse mich unter anderem mit dem Bau von so-

genannten Halbgasfcuerungen, resp, mit Vorfeuerungen für Säge-
spähne, Gerberlohe :c. Franz Helfenberger, Rorschach.

Auf Frage 343 habe ein b—6 pferdiges Lokomobil leihweise
abzugeben. I. Steiner, Wiedikon.

Auf Frage 356. O. Elsner u. Co in Bex liefern Pressen

zur Fabrikation hohler und voller Zementsteine.
Auf Frage 351. Backmuldeu in Gußeisen, in Eisenblech oder

in Stahlblech liefern Aemmer u. Co., Maschinenfabrik u. Gießerei
in Basel und stehen Preisofferten gerne zur Verfügung.

Auf Frage 351. G. Spring, Spengler, Flamhl, (Toggen-
bürg), liefen als Spezialität Bäckermulden aus la Stahlblech in
sauberer Ausführung in allen Dimensionen.

Auf Frage 351. Bäckermulden in beliebiger Größe liefert
billigst die mech. Flaschnerei Flums, Andreas Bösch.

Auf Frage 355. Durch einmalige Anwendung von Lösungs-
Pasta werden die schwarzen Stellen des Fußbodens verschwinden
und wird die natürliche Holzfarbe zum Vorschein kommen. Nach-
her ist eine gute Parquet-Bodenwichse anzuwenden, wodurch der

Parquetbvden schön glänzend wird. Um die Petroleumflecken aas
den Parguetböden zu beseitigen, rathen wir Ihnen, einen Versuch
mit Hau às ckavalis zu machen, blau cks davstis, Lösungspasta
und Parquet-Bodenwichse liefern wir in bester Qualität. Helvetia-
Droguerie in Glarus.

Ans Frage 357. Zur Beseitigung der alten Faroschicht ge>

nügt das einmalige Ausstreichen von Lösungspasta, welche Sie
von uns in Blechbüchsen mit Gebrauchsanweisung beziehen können.

Lösungspasta ist das beste und einfachste Mittel zur Entfernung
alter Anstriche, Lacke, Politur, Beizen, eingetrockneter Oele :c. und
wird der leichten Anwendbarkeit halber von Malern und Anstrei-
chern mit Vorliebe gebraucht. Helvetia-Droguerie in GlaruS.

Auf Frage 358. Holzk lleu sind zu beziehen durch Joh.
Mosimann, Oderburg, bei Burgdorf. Joh. Huggler, Brienzwhler,
bei Interstate». Jos. Valentin Schlieriger, Hellikon (Aargau.)

Auf Frage 359. I. Steiner, Maschinenfabrik, Wiedikon ofse-

riert einen dreipserdigen Pelrolmotor.
Auf Frage 359. Habe eineu solchen Motor von drei Pferde-

kiäften, wegen Anschaffung eineS größeren, billig zu verkaufen,
ausgezeichnete Konstruktion, kann täglich in Thätigkeit besichtigt
werden. G. Wehner, Bulle, Kt. Freiburg.

Submissions-Anzeiger.
Tie Nnterbauarbcitcn für den Bahnhofumbau in Luzern

und die zweispurige Zufahrtslinie von Sentimatte bis Luzern,
sowie die Versetzung und Vergrößerung der Güterschuppen und
Rampen im Bahnhofe daselbst werden hiemit zur freien Bewerbung
im Submissionswege ausgeschrieben. Die Massen der Hauptfach-
liebsten Arbeitsgattungen sind wie folgt veranschlagt: Erd- und
Felsarbeiten zirka 219,999 in»; Maurer- und Steinhauerarbeiten
zirka 39,999 ins- zwei zweispurige Tunnels, zusammen 497 in lang',
Gruudbau und Beschotterung 47,999 in»; Herstellung von Güter-
schuppen 185 in lang. Die Pläne und Bedingungen liegen im
Bureau des Oberingenieurs, Leonhardsgraben 36 in Basel, zur
Einsicht auf. Die Angebole sind bis zum 31. Juli unter der
Aufschrift „Baueingabe Luzern" schriftlich und versiegelt dem
Direktorium der S. C. B. einzureichen.

Neber die Maurer- und Zimmermanusarbciten eines im
Seeboden zu erstellenden großen Stalles wird anmit Konkurrenz
eröffnet. Ilebernehmer wollen sich beförderlich an Herrn Kassier
Peter Ulrich in Küßnacht (Schwpz) wenden, woselbst Plan und
Pflichtenheft aufgelegt und bezügliche Uebernahmsosferten separat
oder auch gesamt bis den 8. Juli nächsthin einzureichen sind.

Die evangelische Kirchgemcinde Egelshofcn bedarf zur
Friedhvferweiterung zirka 129 Meter Granitsockel und sechs Gra-
nitpostamente mit Sockel, Schaft und Kapitäl. Pläne und Be-
dingungen liegen bis 4. Juli 1893 bei Albert Seifert, Architekt in
Kreuzlingen zur gest. Einsicht auk. Verschlossene Offerten mit der
Aufschrist „Friedhoferweiterung Egelshofen" stud spätestens bis
5. Juli an das Präsidium der Kirchenvorsteherschast, Herrn Pfarrer
A. Keller, verschlossen einzusenden.

Kirchenbau Bazenhaid. Zimmcrmannsarbeitcn. Die Pläne
für die dieses Jahr erforderlichen Zimmermannsarbeiten können
bei Herrn Architekt Grüebler in Wpl besichtiget werden. Eingaben
behufs Ausführung derselben sind bis S. Juli an A. Meßmer,
Präsident, zu adressieren.

Pfarrhaus Enge. Die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, (Granit
und Savonnière), Zimmer-, Schieferdecker- und Spenglcrarbeiten
zum neuen Pfarrhaus an der Bürglistraße werden hiemit zur Ber-
gebuug öffentlich ausgeschrieben. Pläne, Uebernahmsbedingungen
und Kostenvoranschläge können vom 23. Juni an auf dem Bau-
bureau bei der neuen Kirche in Enge eingesehen werden. Die Ein-
gaben auf diese Arbeiten sind bis zum 12. Juli an Herrn Stadtrat
Hasler einzureichen.

Die Lieferung und Versetzung eines Cisengcländers
von zirka 199 Meter Länge zur Einzäunung des neuen Friedhofs
in der Gemeinde Lauterbrunnen wird hiermit zur freien Kon-
kurrcnz ausgeschrieben. Nähere Auskunft erteilt der Gemeinde-
schreiber: Eh. Graf.

Die Tchulgemeinde Bremgarten eröffnet hiemit Konkurrenz
über die Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmermanns-, Schmied-,
Spengler-, Gipser-, Wasserleitung-, Glaser-, Schreiner-, Schlosser-,
Maler-, Parquet-Arbeiteu, sowie über die Eisenlieferung zum pro-
jektierten Schulgebäude. Einzelne Eingaben oder Gesamtübernahms-
vfferteu sind bis spätestens >5. Juli 1893 mit der Aufschrist „Schul-
Hausbau Bremgarten" verschlossen an den Präsidenten der Bau-
kommission, Herrn Dr. Weißeubach, Gemeindeammann in Brem-
garten, einzusenden. Pläne, Vorausmaße und Akkordbedingungen
liegen zur Einsicht auf bei dem bauleitenden Architekten Joh.
Metzger, Rosenweg Nr. 16, Zürich V.

Strafzeit- und Brückenbau. Die politische Gemeinde Watt-
wyl eröffnet hiemit freie Konkurrenz: 1. lieber die Korrektion der
Straße von Bundt über Flotz nach dem Bahnhof Lichtensteig.
II. lieber die Erstellung der beiden Widerlager der Flotzbrücke.
III. lieber die Lieferung und Montage des eisernen Oberbaues
der Thurbrücke von zirka 39 Meter Länge. Pläne und lieber-
nahmsbedingungen können beim Präsidenten der Subkvmmissionen,
Herrn Bogt-Änderegg im Bnndt-Wattwhl, eingesehen werden,
welcher auch Offerten versehen mit der Aufschrift: „Straße Bundt-
Flotz" bis 19. Juli d, I. entgegennimmt.

^
eclentenà rreisrecluktionan im ^usvarkauk.

per àleìer 22—25 e. LoUâesìs Lkeviois, Liixklios uml IIeder2.eker-Lt.0M;
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tranao ins Haus.

Bisierstäbe, Meßstangen, Meßlatten, Mvellierlatten, Maßstäbe
mit gewöhnlichen und Reduktionsteilungen, Werkbänke, Modellmaße,
Baummeßkluppen, Rollbandmaße, Rechenschieber und Zeichnungs»
utensilien liefern I. Ticgrist u. Cie., Maßstäbefabrik,

S ch a f s h a u s e n.
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